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ligen Roͤmiſchen Reichs / mitſampt allen Churfürſten vñ 
Fürſten ⁊c. gaiſt lichen und weltlichen / mit jren Titeln / 
vñ geſchickten Potſchafften / ſo zu Augſpurg in der Ray 
ſerlichen Reichſtat / auff dem yetzuerganngen / loblichen 
Reichstag erſchinen / mitt zierlichen freüden der Fürſtli⸗ 


chen hochtzeit / ſo der Durchleüchtig Hochgeboꝛn Fürſt 


Caſimirus Marggraue zu Bꝛanndenburg r. gehalten⸗ 
wo / vnd an woͤlchen enden die vollendt worden iſtzc̃. 
Cum gratia & Priuilegio Cæſareę maieſtatis. 
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Der Durchleichtigiſten Hochgepoꝛnen Fürſtin vñ fra⸗ 

wen frawen Margretñ. gepoꝛne Ertzhertzogin zů Oſter 

reich / Hertzogin zu Burgundi / zu Brabant ꝛc. Graͤfin 

zu Flandern vñ Tyrol lac. Weyland hochloblicher ge⸗ \ 

dechtnuß des Durchleichtigiſten Großmechtigſten Als | 
onſen künigs in Hiſpania TC. vnd des Hochgepoꝛnen. | 

Hertzogen zu Saphoy verlaſſen wittib / mei ner gne 

digiſten frawen. Embeüt ich Johann haſelberg Birch? 

fuͤrer auß 8 Reichenau Conſtentzer biſtumbs mein wil 

lig vnderthaͤnig vnd gehoꝛſam dienſt. 

¶ Durchleichtigiſte Hochgeboꝛne Fürſtin Als vergan 

gner jar E. F. G. her: vnd vatter RKayſer Maximilian 

in gegen würtigkait Künig Reicharts zů Engelland 

die beruͤmbten alten Reichsſtat Doꝛneck in Flanndern 

gelegen / mit gewalt belegerten vnd eroberten / der ſelbñ 

zeit ich obbemelter Haſelberg auß dem krieg mit groſſer 

krauckhait beladen an E. F. G. hof kommen / vnd mich 

E. F. G. anzaigen vnd zu erkennen geben laſſen Als der 

ſelbigen zeit / vnd noch obbemelter Kayſerlicher Maie⸗ 

ſtat / vnſers allergnedigiſten herꝛen / diener / Demnach 

hat mich E. S. G. auß angeboꝛner tugent vñ miltikait 

mit ainer Erlichen zerung begabet Darumb ich geur⸗ 

ſacht woꝛden bin / derſelben E. F. G. zůgefallen / etwas 

ʒierlichs / Adeliſch vnd beruͤmpter ſachen / ſo ſich zů Aug ii 

ſpurg auff naͤchſtuergangem Reichstag verloffen vnd I 

beſchehen / vnd ich in aigner perſon geſehen hab / vnd E 9 

F. G. zu Eren trucken hab laſſen / zů verkinden vn an zu 

zaigen Als von dem bꝛaut lauff ſo zwiſchen dem Durch 2 

leüchtigen un Hochgeboꝛnen Marggrafen Caſimirus 

von Bꝛandenburg / vñ der Hochgeboꝛnen Fürſtin Su⸗ 1 

ſanna Hertzogin von Bayerñ / in gegenwürtigkait K. 

M. ⁊c̃. vnd der Churfürſten vnd Fůͤrſten ſo do ʒu mal zů I 

Augſpurg verſ⸗ amelt geweſen hochzeit gehalten vnd er⸗ 1 

gangen / bey woͤlcher hochzeit vñ Fürſtlichen Triunph N 


e ee 
E. F. G. von ferre wegen des lands villeicht nit hat mũ 
gen ſein / das ich gůter mainung E. F. G. überſende/mit 
vndertheniger bette dieſelben anzunemen /zůͤuerleſen / 
das will ich vmb E. F. G. der ich mich in aller vnnder⸗ 
teniger gchoꝛſame thůe beuelhen / alltzeit zůuerdienen ge 
iſſen ſein. Datum zu Augſpurg des ſechs vnd zwain 
tzigſten tags Octobꝛis Anno ⁊c̃. im achtzehenden · 


¶ Auß ſonderer gnad vnd Kaiſerlicher Maieſtat frey⸗ 
hait / iſt diß gegen würtig buͤchlin gefreyt / dem Erbern 
Johann Haſelberg auß der Reichen om / Coſtentzer bis 
ſtumbs / das nit nach zu dꝛucken / oder in dem ganntzen 
Roͤmiſchen Reich nitt zu verkauffen / bey sehen marck 
loͤtigs goltz / vnnd Kaiſerlicher maieſtat ſchwaͤre vn⸗ 
gnad sc .das vnachloͤßlich / nach außweiſung der Pꝛi⸗ 
uilegia TC. | | 


Hienach volget die verſamlung der Stend des hailigen 

Roͤmiſchen reichs / wie ſy in diſem bůchlin nach ainan⸗ 

der geſtelt ſeind / Erſtlich Paͤpſtliche hailigkait / RKay⸗ 

ſerliche Maieſtat / mitſampt den Chur fürſten vñ gaiſt⸗ 

lichen Fürſten / mit jren geſchickten potſchafften ⁊c. 

Darnach die Ept / Die Pꝛoͤpſt / Und darnach die welt⸗ 
lichen Fürſten durchainannder geſtellt / Darnach die 
Lanndgrauen / Die Ritterbꝛuͤder / Die gefürſten Gra⸗ 
| uen vnd Burggrauen ze. Darnach die N Baner 
herzen vnd Landsherꝛen ⁊c̃. Darnach von der Fürſtli⸗ 
ö chen Hochzeit ⁊c̃. 


zu Rome / iſt erſchinen vnd einkommen zů Aug 
I ſpurg ain Legat vñ Cardinal Thomas /titu⸗ 
li ſancti Sixti vonn Gaieta ⁊c . genant / mit 


— — — mn 


63 wegen vnſers hailigen vaters des Papſts 


ſampt dem Cardinal von Gurgk auch als Legat ze. 


¶ Darnach Maximilian von gotes genaden Erwel⸗ 
ter Roͤmiſcher Kaiſer / zu allenzeittñ merer des Reichs 
in Germanien / zu Hungern / Dalmacien / Croacien ⁊c. 
Künig / Ertzhertzog zů Oſterreich / Hertzog zů Burgũ 
di zu Bꝛabant / zu Geldern / zu Lymburg / zu Lützem⸗ 


burg / zu Lotringen / zu Steier / zu Kerndt / vnndzu 


Krayn / Pfaltzgraue zu Hennaw / vñ in obern Rernt⸗ 
ten / zu Lynntz / Marggraue des hailigen Reichs / zu 
Antdoꝛff vnnd Burgaw / vnd an der Enns / Lannd⸗ 
e- im Elſas / Graue zu Flandern / zu Tyroll / zu 
Arthoys / zu Pullonoys / ce e m Holland / 
zu Seeland / zu Namur / zu Goͤꝛtz / zu Feldtkirchen / zu 
Pfirt /zu Sonnenberg / zu Nellenburg zu Habſpurg / 
zu Sutphen / zu Kyburg / zu Burgundi / zu Bethun⸗ 
zu Ary/ zu Arraß / zu Tockenburg / zu Mittelberg kar 
loys Herr zu Mecheln / zu Salins zu Poꝛtenaw / vnd 
auff der Windiſchen marckh / Schutzherꝛ des Patriar 
chen zu Aglar in Fryaul / zu Trient vnd Biichſen der 
kirchen ze. . 


| | x 

¶ Der hochwirdigſt Durchleüchtig vnd Hochgebo:n/ 

Fürſt vnd herꝛ her: Albꝛecht / der hailigen Roͤmiſchen 
kirchen vnd hailigen ſtůls zu Maͤntz Cardinal / Ertzbi⸗ 

ſchoffe zu Maidburg / vnd Pꝛimas in Germania / Co⸗ 
adiutoꝛ su Halberſtat / des hailihen Roͤmiſchen Reichs 
durch Germanien Ertzcantzler vnd Churfürſt / geboꝛn 
Marggraue zu Bꝛandenburg / Hertzog zu N 

| | ij 


Stetin / der wenden vnd Caffoben/Sürfk zu Augen 
vnd Burggraue zu Nüremberg. 


¶ Der hochwirdigſt Fürſt vnd herꝛ herꝛ Reichard von 
Greiffenkloe / Ertzbiſchoue zu Trier / des hailigen Ro 
mifchen Reichs durch Galliam / vnd das Künigreich 


Arrelaten Ertzcantzler vnd Churfürſt ⁊c̃. 


¶ Der Hochwirdigſt Fürſt vnd ber: ber: Herman ger 
boꝛn Graue von Wydt vnd Rünckel / Ert biſchoue zu 
Coͤln des hailgen Roͤmiſchen reichs durch Italia Ertz 

canntzler vnd Churfürſt / Hertzog zu Weſtualen vnnd 
¶ Bon wegen des Durchleüchtigſten Großmechtigſtñ 
Fürſten vnd herꝛen her ꝛñ Ludwigen künig zu Hungern 
vnd Behaim ac. Hertzog in Sleſy vnd Lauſitz / Marg 
graue zu Merern / des hailgen Roͤmiſchen reichs Ertz⸗ 
ſchenck vnd Churfürſt ⁊c̃. iſt erſchinen Botſchafftweiß / 
der Pꝛopſt von Pꝛeßburg. 


¶ Der Durchleüchtig Hochgeboꝛn Kürſt vnd herr herꝛ 
Nudwig Pfaltzgraue bey Rein / Hertzog in nidern vnd 
obern Bayern / des hailgen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ 


truchſaͤß vnd Churfürſt cx. 
¶ Der Durchleüchtig Hochgeboꝛn Fürſt vnd herꝛ ber: 


Friderich Hertzog zu Sachſen Landgraue in Doꝛingñ 


vnd Marggraue zu Meiſſen des hailigen Roͤmiſchen 
Reichs Ertzmarſchalck vnd Churfürſt. 


¶ Der Durchleüchtig vnd Hochgeboꝛn Fürſt vnd her: 
her: Joachim Marggraue zu Brandenburg / Hertzo 
zu Pomern zu Stetin / der wenden vnd Caſſuben Fürſt 
zu Kugen / vnd Burggraue zu Nürnberg / des hailgen 
Koͤmiſchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfürſt c. 


5 ae 4 0 N N 


Des Hochwirdigſten Fürſten vñ herꝛen been Leonhar 
den Ertzbiſchoffen zu Saltzburg / des hailigen ſtůls zu 
Rome geboꝛner Legat rc. Botſchafft Johañ von der 
Alben Ritter. | * 


Der Hochwirdigſt Durchleichtig vnnd Hochgeboꝛen 
Fürſt vnnd herꝛ herꝛ Criſtoff / Ertzbiſchoue zu Bꝛeme / 
Adminiſtratoꝛ zu Verdeñ / geboꝛner Hertzog zů Bꝛawn 
ſweick vnd Loͤnnenburg. 


Von wegen des Hochwirdigſten Fürſten vñ her ꝛn herꝛn 
N. Ertzbiſchouen zu Biſantz in Burgundi ſein Bot⸗ 


Von wegen des Ho chwirdigſten Kürſten vñ her zn her n 
N. Ertzbiſchouen zů Mayland. N. Botſchafft. 


¶ Biſ chouen RR 


Der Hochwirdig Fürſt vñ herꝛ ber: Loꝛentz von Biber 
biſchoue zů Würtzburg vnd Hertzog zů Francken. 


Der Hochwirdig Fürſt vnd herꝛ herꝛ Joͤꝛg biſchoue sis 
Bamberg Freyherꝛ zů Lympurg et ſemper frex. 


Potſchafft des Hochwirdigſten / hochgeboꝛnen Lürſten 
vnd herzen herꝛen Ericken Biſchouen su Monſter / ge⸗ 
boꝛn Hertzog zu Sachſen / zu Lawenberg / vnd zu Weſt 
ualen Engern ⁊c̃. 5 * 


Potſchafft des Hochwirdigen Lürſten vnd herꝛen here 
Eberharten Biſchouen zu Lütich / Hertzogen zu Bu⸗ 
lion / Grauen zu Loen / geboꝛn herꝛñ zu Arnberg. 


Der hochwirdig Fürſt vnd herꝛ herꝛ Gabꝛiel von Eybe 
Biſchoue zu Eyſter. 9 . 
Botſchafft des hochwirdigen Fůrſten vnd herꝛen her m 

Reinharten von Riedperg Biſchouen zu Woꝛmbs. 


Der Hochwirdig Fürſt vnd ber: ber: Criſtoff von Sta 
dion Biſchoue zu Augſpurg. 


Botſchafft des hochwirdigen Fürſten vnd herꝛen her 
N. Biſchouen zu Arcas in Pickardia. 


Botſchafft des hochgeboꝛnen fůrſten vnd her:en heriñ 
hugo von Hohenlandenberg Biſchouen zu Coſtantz. 


Botſchafft des hochwirdigen Fürſten vnd herzen. here 
Ericken Biſchouen zu Padenboꝛn vnd Oſſenpꝛuck / ge 
boꝛn Hertzog zu Bꝛaunſweig vnd Grauen su Gꝛoben⸗ 


E 

Der hochwirdig Fürſt vnd herꝛ her: Ernſt Adminiſtra⸗ 
toꝛ des Stiffts zu Bienen k Vf altzgraue bey 
Rhein / Hertzog in Nidern vnd Obern Bayern. 


Des hochwirdigen vñ hochgeboꝛnen Kürſten vnd herꝛñ 
her ꝛñ N Biſchouñ zu Freyſingẽ Adminiſtratoꝛ zu Zeitz 
ri faltzgraue bey Rhein / Hertzog in Bayern 


Der hochwirdig Fürſt vñ herꝛ bar N. Rauber Biſchof 
zu Lawbach / Adminiſtratoꝛ zu Seckaw. u 


Der hochwirdig Fürſt vñ herꝛ herꝛ N. Schlaconici Bi⸗ 
ſchoue zu Wienn / Adminiſtratoꝛ zu Bibeern 


Der Haba gut vnd herꝛ her: Peter Bonhome 
Biſchoue zu Trieſt. 


Fr Hochwirdig Fürſt vnnd herꝛ herꝛ N. Biſchoue zu 
oſan. 
Botſchafft des hoch wirdigen fürſten vnd herꝛen herꝛñ 
Wilhalmen Biſchoue ʒu Straßburg / Lanndgrauen 
im Elſas / geboꝛnen Grauen zu Hoenſtain / herꝛen zu 
Werenrode. 

zer des hochwirdigen Fürſten vnd herzen berin 
J. biſchouen zu Leuant. 


Der Hochwirdig Fürſt vnd herꝛ ber: Hainrich Biſcho 
ue zu Katzenburg. 

Der Hochwirdig Kürſt vnnd herꝛ herꝛ N. Biſchoue zu 
Lebwſch ze. A 
Pot chafft des hochgeboꝛnen Fürſten vnd herꝛen her 

J. biſchouen zu Metz / geboꝛn Hertzogen zu 2 Lotringen e 
zu Barı ⁊c. Grauen zu widmont zc. 


Br k ychnirdig Fürſt vnnd herꝛ herꝛ N. Biſchoue zu 
abelburg 

— efi haft des hochwirdigen Fürſten vnd herzen heran 

L. biſchouen zu Vtrecht. 

otſchafft des hochwirdigen Fürſten vnd herꝛen her :ñ 
Paulus Siegler biſchoue zu Chur. 
Jotſchafft des hochwirdigen Fürſten vnd herꝛen her 
J. biſchouen zu Baſel. 


Der Hochwirdig vnd Hochgeboꝛn bürſt vnd herꝛ herꝛ 
Johañ Adminiſtratoꝛ zu gen nſpurg / geboꝛn Pfaltz⸗ 
graue bey Rhein / Hertzog in Bayrñ ⁊c̃. 

Der Hochwirdig Kürſt vnnd ber: ber Banbals von 
eien Trient. 2 


Potſchafft des bochwirdigen SFürſten vnd herꝛen herꝛñ 
Criſtoffen von Schꝛouenſtain Biſchouen zu Bꝛichſen. 


Den ee Fürſt vnnd herꝛ her: N. Biſchoue ʒu 
Lübeck. 
otſchafft des Hochwirdigen Fürſten vnd herꝛen bern 
NA. biſchouen zu Verdon. 5 
710 chafft des hochwirdigen Fürſten vnd herꝛen herꝛñ 
biſchouen zu Tholl / geboꝛn Hertzogñ zu Lotringñ 


vnd Barꝛe c. 


Porſchafft des Hochwirdigen vnd Hochgeboꝛnen Für? 
(fen vnnd herꝛen berin N. biſchouen zu Speir / geboꝛn 
Pfaltzgrauen bey Rhein ꝛc̃. Hertzog in Bayrn. 


Potſchafft des hochwirdigen Kürſten vnd herꝛen heran 
N. biſchouen zu Meichſen. 
Der Hochwirdig Fürſt vnnd herꝛ herꝛ N. Biſchoue ʒu 
Brandenburg. 5 
Der Hoch wirdig Fürft vnnd herꝛ her: N. Biſchoue zu 
Sleßwick. e 
1 10 chafft des hochwirdigen Fůrſten vnd herꝛen bern 
A. biſchouen zu Kemſee / Ertzcantzler des Stiffts zu 
Saltzburg. N | | 
Potſchafft des Hochwirdigen vnd hochgeboꝛnen Für⸗ 
ſten vnd herꝛen her: Franeiſcus biſchouen zu Mynden 
geboꝛn Hertzogen zu Bꝛawnſweig / vnd Loͤnnenburg. 


Rb chafft des hochwirdig en gürſten vnd herꝛen bern 
biſchouen zu Ihenff auß Saphoyen. 


ee 


en vnd herzen berin N. biſchouen zu Sweryn / geboꝛn 
ertzogen zu Meckelpurg ꝛc 


otſ⸗ chafft des hochwirdigſten Fürſten vñ herꝛen bern 
Cardinal vnd biſchouen zu Sitten / Marggrauen 
zu Vigebena / Grauen zu Wallis in Sweitz. | 


Porſchafft des hochwirdigen Fürſten vnd herꝛen berai 
biſchouen zu Doꝛneck in Flandern. 


otſchafft des hochgeboꝛnen Fürſten vnd herꝛen her: 
N. biſchouen zu Mayſenberg. | 

otfchaffe des hochwirdigen Fürſten vnd herꝛen berin 

biſchouen zu Breßla. | 
Potſchafft des biſchoffs von Genua. | 
Potſchafft des biſchoffs von Bafri. 
Potſchafft des hochwirdigen vnd Hochgebornen Für⸗ 
ſten vnnd herzen herꝛñ N. biſchouen zu Hyldenßhaim/ 
Hertzog zů Sachſen / zu Engern vnd Weſtualen. 


otſchafft des hochwirdigen Fürſten vnd herꝛen herꝛñ 
biſchouen zu Bylſen in Behaym. 
Potſchafft des biſ choffs zu Brixen auß Behaſm. 


Hiernach volgen die Apten / vnd jr Potſchafften 


Bon gots genaden N. Abbt des wirdigen Stiffts zu 
Fulda / geboꝛn Graue von Kirchberg auß Doꝛingen. 
Bon gottes genaden N. Abt des wirdigen Stiffis zu 
Kempten 
tſchafft des wirdigen Stiffts vnnd Abts von ſant 
allen auß Sweitz. 
otſchafft des wirdigen Stiffts vnnd Abts zu Hyrß⸗ 
eldt in Heſſen. 


Pen chafft des Hochwirdigen vnd Hochgeboꝛnen Für 


Rüdiger von gotes verbengkruß Abe zu Wenden 

am Rhein. 5 

Abt su Murbach. ins e N 0 285 N. e 
Abt aus der Rachen, e Vadernſ ee. 

Abt zu Weingarten in Swaben. 

Abt zu Salmarßweiler in Swaben. 

Abt zu Nidern Altach in Baybn. 

Abt zu Bebenhawſen. 

Abt zum Degerſſee in Bayrn. 

Abt zu Erdpach. 

Abt zu Benedict kümern. 

Abtz u ö ant Blaſy/auff dem Swartzwald. 

Abt zu Eberſperg. 

Abt zu Churſay 

Abt zu Swyfalten. 

Abt zu ſant Michael zu Antdoꝛff. 

Abt Johann in der Weiſſennawe. 

Abt auff ſant Peters berg zu Erffurt. 

Abt zu Matten. 

Abt zu ſant Haymeramzu fande . 

Abt ʒu Schuſſenried in Swab en. 

Abt zu Caſtel. 

Abt zu Wiblingen. 

Abt zu Rotenhaßlach. 

Abt von der ZJynnen. 

Abt zu Reichenbach. 

Abt zu Rinin. 

Abt Conrad ʒu Schuttern. 

Abt Lorentz zu Etthenmünſter. 

Abt zu Vtenbeyrren. 

Abt zu Ochſſenhawſen. 

Abt Hainrich von Bintzfeldt. 

Abt der groſſen Abtey ſant Coꝛnelius münſter bey Ach 

gelegen / im land von Gülch. 


Abe; zu Werden! in Weſtualen. 
Abt sıs ſant Peters berg in Meiſſen. 
Abt zu ſant — 5 ugſpurg. 
Abt zu Maßmünſt 
Abt; zu m han zu Haintz. 
Abt zu Loꝛch 
Abt zu Ebꝛach. 
Abt zu ſant Paulus im Lauental. 
Abt zu Rattenburg. 
Abt zu ſant Wolffgang / im Manffe. 
Abt zu Staingaden. | 
Abt zu Melch in Oſterreich. 
Abt zu Willeringen am land ob der Ens 
Abt zu Aamberg. 
Abt zu Eberßmünſar. 
Abt zu Blanckenburg. 
Abt zu Diſſidis am Gothart. 
Abt zu Hyrßaw | 
Abt zu Halßprunn. 
Abt zu ſant Egidi zu rlurnbetg. 
Abt zu Swebiſchwerdt. 
Abt zu herꝛenawrach. 
Abt zu der Herꝛenalb. 
Abt zu Monſter in ſant Gꝛegoꝛius tal 
Abt zu Wallerpach 
Abt zu Marchtal. 
Abt; zu Nerißhaim im Rieß. 
Abc; zu Ettal. 
Abt zu Lürſtenfeldt. 
Abt zu Aſpach im Rattal. 
Abt zu Münchßmünſter. 
Abt zu Haymbach / genant hymelpoꝛt 
Abt zu Mariazell in Swartzwaldt. 
Abt zu ſant Joͤꝛgen bey Rorwell. 


Abt su Sürffenzell | 
Abt zu Wackenriedt. | 
Abt zu Hugßhofen. a Vonzı Kramnik, 
Abt zu ſant Růppert. 
Abt zu Voꝛmpach. 
Abt zu ſant Peter zu Yıfin. 
Abt zu Obernaltach in Bayrn. 
Abt Conrad zu Monchsrott 
Abt zu Creützlingen bey Coſtentz. 
Abt zu Oſterhofen. 
Abt zu Schaf huſen. 
Abt zu Pꝛofanyng. 
Abt zu Wynberg. 
C a volgend gefürſt vnd ander 
Pꝛoͤpſt durchainander. 

Thuͤmpꝛopſt zu Würtzburg / geboꝛn Marggrauen zu 
Brandenburg. 
Thimpropft 255 Ertzʒpꝛieſter zu Bamberg/ her: Mar 
ckart von Stain 
Thůmpꝛopſt zu Wieñ Doctoꝛ Paulus Oberſtainer. 

Pꝛopſt zu Ellwang. | 
Prop zu Bertholtßgaden. 

ꝛopſt zu 3 5 

ꝛopſt zu Nürnbe 
Piopſt zu C — in oſterreich. 

ꝛopſt zu ſant Johanns. 

ꝛopſt su ſant Niclas zu Daflaw 

or zu ee | 

opſt zu Swben 12 

Pꝛopſt zu Selſs. 
Pa zu Rantz 7 
Pꝛopſt zu Sledoꝛ 

zu Berenried. 


of zu ſant ſeen in Reichenhall 


N 


ꝛopſt zu Heglowerd auch bey Reichenhall 
ꝛopſt zu Saen. | 
ꝛopſt zu ſant Mangen zu Regenſpurg. 
Prop zu Beyelberg. 
Pꝛopſt zu Weygerding. 
Pꝛopſt zu Snydelfingen. 


C Hie nachuolgẽ die weltlichñ Fürſten durchainander 


otſchafft des durchleüchtigen vnd hochgeboꝛnen Sur _ 
ſten vnd herꝛen her : Fernand Ertzhertzogen zu Oſter⸗ 
reich / Hertzogen zu Burgundi / zu Bꝛabannt ⁊c̃. Gra⸗ 
uen zu Flandern / zu Tyrol c. 
Der Durchleüchtig / Hochgeboꝛn Fürſt vnnd herꝛ ber: 
Wilhalm Pfaltzgraue bey Rhein / Hertzog in Nidern 
vnd Obern Bayern. 
Der Hochgeboꝛn Fürſt vnnd herꝛ ber: Ludwig Pfaltz⸗ 
graue bey Rein / Hertzog in Nidern vñ Obern Bayrn. 
Der durchleüchtig vnd hochgeboꝛn Fürſt vnd herꝛ berz 
Friderich Pfaltzgraue bey Rhein / Hertzog in Nidern 
vnd Obern Bayın 
Der durchleüchtig vnd hochgeboꝛn Fürſt vnd herꝛ ber: 
Othainrich Pfaltzgraue bey Rein / Hertzog in Nidern 
vnd Obern Bayern. | 
Potſchafft des durchleüchtigen vnd hochgebornen Für 
ſten vnd herzen her ꝛñ Antoni Hertzogen zu Lotringen 
vnd ʒu Barꝛ / Marggrauen zu Pontemoſon / Grauen 
zu Wydmondt / vnd ʒu Pꝛouintzen. | 
Potſchafft des durchleüchtigen vnd hochgeboꝛnen Für 
ſten vnd herzen herꝛñ Johañſen Hertzogen zu Sachſen 
Lanndgrauen in Doꝛingen / vnnd Marggrauen zu 
Meiſſen. 


Potſchafft des Hochgeboꝛnen Fürſten vnd her ꝛen her iñ 
Johañſen Pfaltzgrauen bey Rein / Hertzogñ in Bairn 
Brauen zu Feldentz auff dem huntzruck. 


Potſchafft des Durchleichtigen vnnd Hochgebornen 
Fürſten vnd herꝛn herꝛn Ericken ertzogen zů Biawn 
ſweick vnd Loͤnnenburgmng. 


Potſchafft des Durchleichtigen vñ Hochgeboꝛnen Für 
ſten vnd herꝛen herꝛñ Hainrich Hertzogen zů Bꝛawn⸗ 
ſweig / vnd zu Loͤnnenburg / herꝛen zum Grobenhag. 


Potſchafft des durchleüchtigen vnd hochgeboꝛnen Für 
ſten vnd herꝛen herꝛñ Buglo fen / Hertzogen zu Stetin 
vnd zu Pomern / der Caſſuben vnd Wennden Kürſt zu 
Rugen / vnd Grauen zu Gutzgaw. 


Potſchafft des durchleüchtigen hochgeboꝛnen Fürſten 
vñ herzen herꝛñ Hainrichen Hertzogen zu Meckelpurg 
vnd Stormgarten / Fürſt ʒu Swerin / Herꝛ der lannde 
Roſtich vnd Wenden. Ä | 


Potſchafft des durchleüchtigen hochgeboꝛnen Fürſten 
vnd herzen herꝛñ Magnus / Hertzogen zu Sachſen / zu 
Engern vnd Weſtualen / herꝛ ʒu der Lawbenburg. 


Ber chafft des durchleüchtigen vnd hochgeboꝛnen Für 
en vñ herꝛen berin Philipſen Hertzogen su Saphoyen 
Sürſten zu Pleſy / vnd Grauen zu Ihenff. | 


Potſchafft des durchleüchtigen vnd hochgeboꝛnen Für 
ſten vnd her: herꝛñ Friderichen Hertzogen zu Holſtain 
zů Sleſwick Sturmern vnd der Ditmariſchen / Gra⸗ 
uen zu Aldenburg. Ae 


Potſchafft des Hochgeboꝛnen Fürften vnd herꝛen her 
N. Pfaltzgrauen bey Rhein / Hertzog su Bayrn / Gra 
uen zu ſponhaim / vnd zwayenpꝛucken im Weſterreich. 


Do tſchafft des durchleüchtigen vnd hochgeboꝛnen Für 


ſten vnd herꝛen her ꝛñ Philipſen Hertzogen zu Braun? 


ſweig / herꝛen zu Fels. 

Potſchafft des durchleüchtigñ vnd Hochgeboꝛnen Für 
ſten vnd herꝛen her Johan Hertzogen zu Clefen / herñ 
von der Marck 

Potſchafft des durchleüchtigen vnd hochgeboꝛnen Für 
ſten vnnd herꝛen her : Rarolus Hertzogen zu Geldern 
vnd Grauen zu Sutphen. 

Potſchafft des durchleüchtigen vnd hochgeboꝛnen Für 
„Seen vnd herꝛen herꝛñ Johañ eltſter ſune zu Cleff / Her⸗ 
tzogen zu Gülch vn zum Berge / Grauen von 8 Marck 
zu Rauenſpurg / vnd zu Katzenellenbogen. 
Potſchafft des durchleüchtigen hochgeboꝛnen Fürſten 
vnd herzen heran Vlrichen Hertzogen zu Wirtemberg / 
vnd zu Teck / Grauen zu Mompelgarten. 


porf chafft des durchleüchtigen hochgeboꝛnen Fürſten 


vnnd herꝛen herꝛñ Hainrichen Hertzogen zu Sachſen / 


Lanndgrauen in Doꝛingen / vnnd Marggrauen zu 
Meichſſen. 


C Hernach volgen die Marggra⸗ 
uen vnd jre Botſchafften. N 


Der durchleüchtig vnd hochgeboꝛn Fürſt vnd ber: her: 
Caſimirus Marggraue zu Bꝛandenburg / Hertzog zu 
Stetin / Pomern / der Wenden vnd Caſſuben / Burg’ 
graue zu Nürnberg / vnd Fürſt zu Augen. 


Der durchleüchtig hochgeboꝛn Fürſt vnd herꝛ herꝛ Jon’ 
chim / marggraf Joachims [one Marggraue zu Bꝛan 
denburg / Hertzog zu Stetin / Pomern / der Wenden vn 
Caſſuben / Burggraue zu Nürnberg / Fürſt zu Augen. 


Potſchafft des hochgeboꝛnen gürſten vnd herꝛen herꝛñ 
Philippen Marggrauen zu Baden / vnd zu Hochberg 
Brauen zu Süſſenhaim / zu Roͤteln vnd Sponhaim. 


Potſchafft des hochgeboꝛnen Fürſten vnd herꝛen her ꝛñ 
Ernſten Marggrauen zu Baden vnd Hochberg / Gra 
uen zu Süſſenhaim / zu Roͤtel vnd Sponhaim. 
Potſchafft des hochgeboꝛnen Fürſten vnd herꝛen her ꝛñ 
Joͤꝛgen Marggrauen zu Brandenburg ⁊c. vnd Burg? 
grauen zu ¶lürnberg ⁊c. auß Hungern. 
Potſchafft des hochgeboꝛnen Fürſten vnd herzen herꝛñ 
Frauciſco Marggrauen zu Manchaw / vnnd Grauen 
ʒu Gontzago. i 
Potſchafft des Hochgeboꝛnen Sürften vnd herꝛen herꝛñ 
N. Marggꝛauen zu Montferrer ⁊c 
Potſchafft des Hochgeboꝛnen Fürſten vnd herꝛen herꝛñ 
N. Marggrauen zu Salutz c. 
B chafft des Hochgeboꝛnen Fürſten vnd herꝛen her :ñ̃ 
Marggrauen zu Final / in Pirmont. 


¶ Nachuolgende die Landgrauen 


Potſchafft des durchlechtigñ und Hochgeboꝛnen Für 
ſten vñ herzen her iñ Philippen Landgrauen ʒu Heſſen 
Grauen ʒu Katzenel lenbogen zu Siegenhaim / zu Ditze 
vnd Niede. 

Der durchleüchtig vnd hochgeboꝛn Kürſt vnd herꝛ herꝛ 
Johanns Lanndgraue zu Leüchtenberg / vnd herꝛ zu 


Pfrem. 


Die durchleüchtig vnd Hochgeboꝛn Fürffin vnd fraw 
Anna / weylannd / des hochgeboꝛnen Fürſten vnd her ꝛñ 
her ñ Wilhalmen des oͤltern Landgrauen zu Heſſen ⁊c 
verlaſſen wittib / geboꝛn Hertzogin zu Bꝛaunſweig vnd 
Loͤnnenburg ꝛc̃. 


Hernach volgen die Ritterlichñ Oꝛden in Teütſchen 
Kriechen / vñ Welſchen landen / ſo zum tail in aigner 
perſon / vnd jr Potſchaft voꝛhanden geweſen ſein. 


Potſchafft des Erwirdigſten / durchleüchtigen vñ hoch 
geboꝛnen Fürſten vnd heran her ꝛñ A lbꝛechten Hoemai⸗ 
ſter Teütſch oꝛdens in Pꝛeüſſen / geboꝛn Marggrauen 


zu Bꝛanndenburg c. Hertzogen TE. Burggrauen zu 


ürnberg zc. 
Porſchafft des Erwirdigſten Für ſten vnd herꝛen her :ñ 
N. Hoemaiſter zu ſant Johanns in Jheruſalem vnd zu 
Rhodis. f 

otſchafft des Erwirdigſten Lürſten vnd herꝛen herꝛñ 
Johannſen Gewman / Hoemaiſter ſant Joͤꝛgen oꝛdens 


ot ſchafft des Erwirdigſten Fürſten vnd herꝛen bern 

l. Hoemaiſter in Eyfflandt ⁊c̃. 
Potſchafft des groſſen Comentheür von Speyer zum 
hailigen grab / in teütſchen landen genannt / die Roten 
creützherien. | 
Her: Johañ von Hatſtain / ſant Johanns oꝛden / mai⸗ 
ſter vnd pꝛocuratoꝛ in teütſchen landen. 
Her: Melchioꝛ Adelman Teütſch oꝛdens Comentheür 
zu Mergethain. 

Hernach volgen Kürſten vnd gefürſte 
| Grauen vnd Burggrauen. Each 

Der bac Fürſt vñ herꝛ Wolff / Fürſt zu Anhalt 
Graue zu Aſcanien / her: zu Bernburg. 


Der hochgeboꝛn Fürſt vnd herꝛ ber: N 
wen / Burggraue zu Meichſſen. | | 
Der hochgeboꝛn Fürſt vnnd herꝛherꝛ Johann Fürſt zu 
Anhalt / Graue zu Aſconien / her: zu Bernburg. 
Potſchafft des hochgeboꝛnen Lürſten vnd herꝛen herꝛñ 
Wilhalmen Grauen vnd her ̃ zu Hennenberg / herꝛen 
zu Mainberg vnd zu Slewſingen. 
2 tſchafft des hochgeboꝛnen Fürſten vnd herꝛen herꝛñ̃ 
Yermans grauen on herꝛñ zu Hennenberg zu Roͤmolt 


iinrich von Pla 


C Hernach volgen die Grauen vnd jre verweſer 


Günther Grauezu Swartzburg / herꝛ zu Arnſtatt. 
Hainrich graue zu Naſſaw zu Vyande vun zu Bꝛedaw 
der reich genant. | 
Hainrich Graff ʒu Swartzburg / ber: zu ſandßhawſen 
Philips Graue zu Naſſaw / herꝛ zu Wißbaden. 
Triſtoff Graue zu Werdenberg / vnd zum hailgenberg. 
Ludwig Graue zu Naſſaw / vnd zu Weylburg. 

ohann Graue zu Montfoꝛt 
Vilhalm Graue zu Naſſaw / zu Vyandt / vnd herꝛ su 
Dutenberg. | | 
Wolffgang Graue zu Ottingen. 
Johann Graue zu Naſſaro / herꝛ zu Beylſtain. 
Hugo Graue zu Montfoꝛt vnd Pfannenberg. 

| Hanns ytelfriderich Graue zu Hohenzollern / vnd zu 

Haygerloe / des hailigen Roͤmiſchñ reichs Erbcamerer 

| Erich Graue zu Leyningen vnnd Dachßberg / herꝛ zu 
Appermont. 

Michael Graue zu Werthaim/herꝛ zu Bꝛwburg. 

Hainrich Graue zu Thierſtain. 

Johann Graue zu Reineck / herꝛ zu Noͤꝛ. 
Růdolff graue zu Sultz / des hailigen Roͤmiſchñ reichs 
Hofrichter zu Rotweil. 


— ae — 2 ib — — . 


Wilhalm Graue zu Fürſtenberg. 
Bernhard Graue zu een. 
Vlrich Grauezu Helffenſtain. 
ohann Graue zu Caſtell. 
rich Graue zu Helffenſtain der jünger. 
Sigmund Graue zu Lupffen. 
Philipp Graue zu Waldeck. | 
Philipp Graue zu Hanaw /herꝛ zu Liechtenberg. 
Ludwig Graue zu Eyſenburg vnd zu Büdingen. 
Günther Graue zu Manßfeldt / herꝛ zu Meldung · 
N. Grauen ʒu Rainſtain. 
Philipp Graue zu Gleichen. 
Gerlach Graue zu Seenn. | 
Er lipps Graue zu Salins / herꝛ zu Myntzenberg. 
aeob Graue zu Sarwerdt. 
Johann Reingraue zum Reingrafenſtain. 
Niclas Graue zu Salm. 
Reichart Graue zu Pitſch. 
Wilhalm Graue zu Manderſchied. 
Johann Graue zu Fyrenberg. 
Wilhelm Graue zu Wydt vnd zu Rünckel. 
hilips Graue zu Leyningen / vñ herꝛ zu Weſterburg. 
Hehn Graue zu Newjar. 
N. Graue zu Saffenburg. 
N. Graue zu Ryfferſchiedt. 
N. Graue zu Wickenſtain. 
Conrad Graue zu Deckelnpurg. 
Johann Graue zu Spiegelberg. 
Joͤꝛg Graue zu Bertham. 
Wolff Graue zu Oꝛttenburg. 
Hainrich Graue zu Windßdorff. 
1 5 Graue zu Eberſtaiinn. 80 
ohann Graue zu Hardeck. | 
N. Graue zu Schawmberg in Dfferreich. 
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Ptot Graue zu Stolberg / herr zu Weringradt. 


Adam Graue zu Peüchlingen. 
Johann Graue zu Barb vnd Meülingen. 
Johann Graue zu Aldenburg. | 
Johann Graue zu Beüren. | | 
Sigmund Graue von Hag / Kayſerlicher Maieſtat 
Camerrichter zu Woꝛmbs. | 
Oſwald Graue von Bergen. 
N. Graue zu Planckenſtain. | 
Johanns Graue zu Beüren / vnd her: zu Egmondt. 
Eberhart Graue zu Rünigſtain / zu Ditz / herꝛ zu bs 
ſtain / vnd Mintzenburg. . 


N. Graue von Newenagar. 


N. Graue von Tüngen. . 
Conrad Graue zu Tübingen / heriñ zu Liechtenberg 
Joͤꝛg Graue zu Tübingen / her zu Liechtenberg. 
N. Graue zu Dieffelden. 
N. Graue zu Riedperg. 
H. Graue zu Schawenberg / im land zu Holſtain. 
N. Graue zu Honolt. | 
N. Graue ʒu Reichenſtain. 
N. Graue zu Beüren. 
Erhart Graue zu Arck. 
Hainrich Graue zů der Lachk. 
Albꝛecht Graue zu Hoenloe <c. 
Joͤꝛg Graue zu Hoenloe ze. 


Hernach volgen die Freyen / Banerher / vnd 
Landtherñ durchainander / mit jren vertrertern 


Wilhalm her: zů Rapoltzſtain / zu Hoꝛnack zu Geroltz 
eck / im Waſgew. Roͤmiſcher Ray. maieſtat Hof may⸗ 
ſter. Oberſter hauptman vnd Landuogt im Elſaß. 

Albꝛecht Schenck freyherꝛ zu Lympurg. et ſemperfrey 


r nr 


Her: Gangolff Freyher: zů Geroltzſeck. g 
Herꝛ Leo 1 zu Stauffen / Stathalter des Regi 
ments ʒu Enißhaim. 
Hainrich Kurß zu Plawen Freyherꝛ. 
Der Sigmund von Falckenſtain Freyherꝛ. 
Bnarg herr zu Wildenfelß. 
N. Herꝛ ʒu Hoyen. 
N. Freyherꝛ zu Brandiß. 
N. Freyherr zu Symmern auf dem Swartzwald. 
N. Freyher m̃ zu Stoͤffeln. 
N. Freyherrñ vnd Schencken zu Dauttenberg. 
N. Herrñ zu Oberſtain vnd Falckenſtain. 
N. Herren zu Thann. 
N. Herren zu Bergen vnd Wallin. 
N. Herren vnd Schencken von Landſperg. 
N. Herren von Kriegingen. 
N. Herren von Reypelßkirchen. | 
N. Herꝛñ von Reineck. | 
TL.Derin von Reichenſtain vnd Senbrieſs. 
Herren vnd Schencken von Dipſs. 
Herr Wolff von Schonberg / Freyherr zu Glücken. 
Herr Balentein Schenck Freyherr zu Erpach. 
Wentzlaw von der Lainnitz / Herr zu Moͤſeritz / auß 
Merern. 
N. Herr von Blaſs. 
N. Herr zu Someraufen. 
Herr Hainrich herr zu Birmont. 
N. Herr zu Bꝛawncoꝛſt | 
N hau Freyherꝛ zu Tegenberg. 

ernhart von Stauffen Kreyherr zu Erenfels. 
Herr Caſpar Freyherr zu Moꝛſperg. 
N. Herr zu Battenburg. 
N. Herr zu Wiſch. | 


¶ Fürſtlicher vnd Erentreicher hochtzeit / fo beſchehen 
vnd ergangen ſeind zu Augſpurg in der Kayſerlichen 
ſtat / Im jar Fünftzehenhundert vnd Achtzehenden. 


Auguſti des Monats / Iſt zu München auß 


I: Montag deß dꝛeyvndtz waintzigſten tags 
der Fürſtlichen ſtat getzogen / die Hochgeboꝛn 


fürſtin Suſanna / geboꝛne Hertzogin zu Bayrn ꝛc. mit 


jren zuͤuerwandten vnd gegeben dienern / Ir perſon in 
ainem vergülten wagen / koſtlich / mit ainem vergülten 
ſametin ſtuck übertzogen / Ir Kürſtlich klaid was von 
rotem ſamat / weiß / gelb / vnd roſinf arb / getailt / Auff 
jrem haupt het ſy ain koſtparlichen geſchmuck von Ber 
lin vnd edelm geſtain / wol leüchtende / Bey jrn gnaden 
ſaſſen in jrem wagen jr Hofmaiſterin aine von Aham / 
mit zwayen Erlichen junckfrawen vom Adel / die auch 
der gleichen mit Erlichen gezierden Berlin vnd edelge⸗ 
ſtain ʒum tail geziert waren. Zů bayden ſeytten des wa⸗ 
gens ſein gegangen / vier Edel / geſtreng vnd Erenueſt 
Ritter mit ſrem har niſch wol gerüſt. Nach obgemelter 
pꝛaut wagen ſein gangen / ander zwen waͤgen / mitt vil 
ſchoͤnen Adelichen frawen vñ junckfrawen / von hohem 
ammen / mit manichfeltiger zierung / klainotten vnd 
laidern / Berlin vnd edelgeſtain / Samat vnd guldin 
ſtucken vertailt / das hie zu ſchꝛeiben / vmb kürtz willen 
vnderwegñ gelaſſen / Woͤlcher frawen vñ junckfrawen 
waͤgen / auch mit Erlicher sterde/ ſeyden vnd ſamat be⸗ 
deckt geweſen nach notdurft. Voꝛ gemelten waͤgen fein 
geritten / die durchleüchtigen vñ hochgeboꝛnen Fürſten 
vnd herꝛen herꝛñ Wilhalm der oͤlter / vnnd Ludwig der 


ander / vnd Ernſt / gebꝛůder / Pfaltzgrauen ꝛc. vnd Her 


tzogen in Nidern vn nd Oben Bayrn / mitſampt jren 
Grauen / Freyen / Rittern vnd knechten / auff dꝛeühun⸗ 


un De Du 


dert pferd wol gerüſt mit harniſch / vnd in rot beklaidt⸗ 
als waͤren ſy zu ainer ſchlacht vnd oꝛdenung geſchickt | 
vnd berait geweſen / ſere luſtig zu ſehen / Vnd ſeind mitt | 
ſolher sterd vñ Ere / wie vor gemelt / dꝛey meil von Mün | 
chen komen / daſelbſt haben ſye empfangen ander fiber 
waͤgen / mit frawen vnd junckfrawen / mit vaſt reichpa 
rem geſchmuck vñ ʒierde / vnd ſeind mit gemelter bꝛaut 
gen Fridberg / das ain meil wegs leit von Augſpurg kõ⸗ 
men. Auff den nechſten Montag daſelbſt innen / was jr 
herberg vnd nachtmal / nach allen Eren vnd wirden / 
wie ſich das gebürt / beſtelt vñ geoꝛdnet / vnd lagen auff 
den nechſtkünfftigen tag Bartholomei daſelbſt ſtill / in 
gůter pflegnuß / vnd ward jrer / mit loblichen Eren des 
gotsdienſts vnd anndern aͤmptern / nach fürſtlicher ge⸗ 
wonhait außgewart. 

Darnach auff Mitwochen des moꝛgens fruͤ / als man 
dem ampt der hailgen meſs außgewart / auch mit Fürſt 
lichen ſpeiſen vnnd Eren / menigklichen verſehen war 
nach notdurfft / ruckt man auß Fridberg / mit obgemel 
tem zeüg vnd waͤgen / wie voꝛ angezaigt / der Sat Aug⸗ 
ſpurg zů. Die bꝛaut was mit ainem guldin ſtuck beklay 
det / Ir haupt geziert mit Berlin vnd edelngeſtain ma⸗ 
nichfaltig in aines krantz geſtalt / het ſich wol ainer rei 
chen Cronen vergleichet / Als aber gemelter Bꝛeütlauf 
mitt jrerʒzůgehoͤꝛung über die Lechpꝛucken komen / Iſt 
der allerdurchleüchtigiſt / großmechtigſt Fürſt vnd herr 
herꝛ Maximilian / der zeice Roͤmiſcher Kaiſer / vnnſer 
allergnedigſter herz / der bꝛaut feiner můmen / mitſampt 
jrem gemahel Marggraf Caſimirus / vnd Churfürſten 
vnd Fürſten / Potſchafften vnd Stenden des hailigen 
Roͤmiſchen reichs / entgegñ komen / vñ ſy daſelbſt freün 
tlichen / nach Raiſerlichen vnnd RünigElichen Eren 
empfangñ / mit ſampt jrem voꝛgemeltẽ gemahel Marg 
grauen Caſimirus / woͤlcher auch mitt gold vnd run 
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Baal. wi * 


ſtain ſcheinbarlich an ſeinem leib 


ierdt vnd beklaidt 


was / nach fürſtlichen Eren / Ich geſchweig ſeiner Gra 


uen / Freyen / Ritterſchafft vnnd knechten / auß freyen 
francken / ſo feinen gnaden zu dienſte komen waren / nit 
zu klainem anſehen. Dartzů het Ray. maieſtat hundert 
trabanten / in gelb vnd ſchwartz / im harniſch mit lan⸗ 
gen ſpieſſen / zufůß Deßg leichen annder trabanten auff 
fünftzig / mit helmparten zu roſs Vnd vil Edelknaben 
all gleich geklaidt / in rot vñ ſchwartz / auf ainer ſeiten. 
Auff der rechten ſeitten Kaiſerlicher Maieſtat / ſeind 
abgeſtanden Churfürſten / Fürſten / gaiſtlich vnd welt⸗ 
lich / mitſampt Potſchafften / vnd anndern ſtenden des 
hailigen Reichs / Alldo hat jr Ray. maieſtat / jr freünt 
lichen vnd lieplichen zůgeredt / mit groſſen freüden. Als 
dañ hat gemelte Fürſtin Ray. maieſtat mitt groſſer de⸗ 
můtigkait / vnd naygung jrer knye Ray. M. Churfür 
ſten vnd Fürſten / welt lichen / vnnd anndern Stenden / 
vndertenigklichen / mit hohem vleiß / jr Eren vn wirden 
laſſen danckſagen / nach Kürſtlichem ſitten vñ gepꝛauch 
Mit obangezaigtem weſen ward die gemelt Fürſtin em 
pfangen / vnd das mal nit weiter gehandelt / ſonder der 
weg gen Augſpurg fürgenomen / an die herberg / da dañ 
nach voꝛtail / als zu ſolchen Eren gepürt / al les genuͤg 
amlichen berait was Bñ ritt Margraf Joachim von 
Bꝛandenburg der Cburfürſt / neben dem wagen / vnnd 
Kay. maieſtat / mitſampt den Churfürſten vnd Fürſten 
voꝛ / vnnd an ſeiner ſeitten Marggraf Caſimirus der 
Bꝛeütgam / biß in ſant Vlrichs kirchen zu Augſpurg / 
daſelbſt hielten hunndert pferdt wol gerüſſt / denen von 
Augſpurg zůgehoͤꝛende / mit jrem hauptman / vnd ande 
ren fuͤßknechten / mit ſpieſſen vnd helmparten. Daſelbſt 
iſt K. maieſtat abgeſtanden / vnd gemelte pꝛaut vn Für 
ſtin / vnder ſeinen armen mitſampt den Churfürſten vñ 
andern Fürſten / gaiſtlichen vnd weltlichñ / in ſant Vl⸗ 


richs kirchen gangen. Vnder der port daſelbſt haben ge / 


wartet der Cardinal von Maintz / welcher die bꝛaut em 


pfangen vñ nach Fürſtlichen Eren vñ reuerentz zů dem 
Sacrament der hailigen Ee Marggrauen Caſimirus 
von Bꝛandenburg ſeim̃ vetern / mit ainẽ Roboniſchen 
edelnſtain vnd ring / vermehelt / nach Criſtenlicher oꝛd⸗ 
nung vñ innhalt ac. Nach ſoͤlchem hat Ray. M. gemel 
te bꝛaut / auß der kirchen / widerumb zu jrem wagen ge⸗ 
fürt / vnd fürbaß auff den weinmarekt zu Augſpurg bes 
laitet / an woͤlchem oꝛt ain pan zuſtechen vnd pꝛechen / 
nach Ritterlichen Eren zůberait geweſen iſt / Als aber 
Kay. M. vnd gemelte bꝛaut vn Fuͤrſtin / mitſampt an. 
dern / daſſelbig oꝛt erraichten / waren von ſtundan zwo 
partheyen / zů ſolcher Ritterlichen ůbung berait / vnnd 
traffen baid wol / daran Ray. M. ain ſonderlich gefal 
len het / vnd ward gerent vñ geſtochen. Nach dem allem 
ward die Fürſtin vñ bꝛaut / durch Ray. M. vnd die Für 
ſten / zů jr herberg Erlichñ gelaitt / mit Buſanen / pfeif 
fen vnd trum̃eten / al lerlay ſaitenſpil ward nit geſpart. 
Daſelbſt war alle ding nach fürſtlichñ Eren / mit koſt⸗ 
licher ſpeiß vnd tranck zůgericht / her ſich ainem groſſen 
Künig wol vergleichet / ſouil adels vnnd iunckfrawen 
ſo nach allen Eren geſpeißt warden. Nach dem abent 
eſſen / ſeind gemelten frawen vnd iunckfrawen auff das 
tantzhauß gefarn / vñ ſich von newem geklaidt in man 
cherlay koſtlichait das genůgſamlich zuſehen was Ich 
geſchweig dañocht zuſchꝛeibñ von klainoten war yeder 
man bꝛaucht das mayſt vñ nit das minſt Und kamen 
die Fürſten alſo geritten der bꝛaut für jr herberg ſy dar⸗ 
nach gelaytende zů dem tantzhauß / mit den jren / alldo 
was ʒwayerlay melodey von zwayen Partheyen Bau 
cken trummeter / die gar herꝛlich in ainander erhallen / 
miſamtpt andern ſaitenſpilen / vnd warden alle din 

nach Fürſtlichen Eren / als ſich gezimpr / wol beſtellt. 


Es ward auch die hochgeboꝛn Fürfkin 


eee eee 
in von Bayrn zum 
erſten tantz Raiſerlicher Maieſtat zu tanntzen gefůrt / 
das dañ Ray. M. allſo gůtwillig an name / vnd den er⸗ 
ſten tantz mit jr verbꝛacht / In ſolchem tantz was zůge⸗ 
richt ain Mumerey / in woͤlcher etlich perſonen in rot/ 
gelb / weiß / vnd roſin farb beklaidt waren / hofierten vos 
der bꝛaut mit koſtlichem ſaitenſpil / mit ſeltzamen / wun 
derbarlichen taͤntzen / das alles menſchlichen augen fer 
luſtlich zuſehen was / Nach ſolchem / tantzten Churfür 
ſten vnd Fürſten yederman nach ſeinem ſtandt / wie fich 
gepürt / biß auff mitenacht / Nach dem gelaytet die K. 
M. die gemelt Fürſtin vnnd bꝛaut / biß zů jr herberg / do 
beualch Er ſye jrem gemahel vn Fürſten Marggrauen 
e zubeſchlaffen / vnnd ſchied jr Kay. M. an jr 
herberg auff die Pfaltz / mit gelaittung der Fürſten vñ 
Stennde n ⁊c̃. woͤlche ſich daſelbſt an der Pfaltz von jr 
Maieſtat ſchieden vñ vrlaub namen / nach gebürlichen 
ehoꝛſamen / vñ gewonhait / manigklich in ſein herberg 
Bud war deßhalben menigklich in der ganntzen Stat 
Augſpurg / die gantzñ nacht vor ſeinem hauß mit feür 
pfannen verſehen. 
¶ Auff Donerſtag des moꝛgens vmb acht vꝛen Raytt 
Kay. maieſtat / mitſampt allen Curfürſten Fürſten vn 
herꝛen / gaiſtlichen vnd weltlichen / mit andern Sten⸗ 
den des hatligen Reichs / vnnd mit vil Pottſchafften / 
emelter bꝛaut vnnd Fürſtin zc. für jr herberg / ſye mit 
3 den Fürſten / zů der kirchen zu gelayten. Ir gema 
hel der Maggraue ritt auf der rechten ſeitten durch die 
Stat auff vnd auff / mit groſſem Triunph / Buſanen / 
Trum̃eten / vnd allerlay Inſtrumentñ der Muſica / ſo 
yemands erdencken mocht / mit frawen vnd mañen / in 
mancherlay klaidern von edelgeſtain Berlin vñ ander 
klainot / Ich geſchweig guldiner ſtuck vnnd ſamat / biß 
zů vnſer lieben frawen kirchen im thůmb zu Augſpurg / 


Dafelb Kay. M. bey jr rechten hand / vnd ge 
laytet ſye inn Choꝛ in aigner perſon / das alles ſere liep⸗ 
lich zuſehen war In woͤlchem Choꝛ menigklichem nach 
oꝛdnung vnd ſeinem ſtandt ſein geſaͤſſe berait was / von 
junckfrawen / frawen vnd mannen / von groſſem reich⸗ 
tumb / guldin ſtucken / ſamat / damaſck / ſeiden vn ander 
tapentzerey /auffgehangen vnd auffgebꝛaitet. Bnnder 
andern het gemelte bꝛaut vnd Fürſtin jr aigen geſaͤſſe / 
mit gold vmbhanngen / vnd auff ainem guldin küſſen/ 
mitſampt vil frawen vnnd junckfrawen koſtlichen bes 
klaidet vnd mit reichtum̃ getzierdt / Daſelbſt verließ die 
Ray. M. das ampt der hailgen meſſe auß zuhoͤꝛen / vnd 
gieng die Ray. M. in jr ſonder gemach / das jr maieſtat 
in der hoͤhe der kirchen berait was. 

Zů ſolchem ampt vnd ee dann Kay. Ma. in die kirchen 
komen iſt / mit den Fürſten / vnd voꝛgemelter bꝛaut / hat 
der Cardinal von Maintz / ſich angelegt vnnd berait / 
nach allen Ertzbiſchofflichen Ceren / gemelte ampt zů 
volbꝛingen / mitſampt Ray. maieſtat pꝛieſtern vñ ſing⸗ 
ern / vnd warden zu baiden ſeitten in dem Choꝛ zwo ſeſſi. 
on gehalten / An der ainen ſaß Marggraf Caſimirus 
der Bꝛeütigam mit feinen freünden / Fürſten vnd ander 
ſeiner Ritterſchfat / koſtlich mit tuͤchern vmhangen vñ 
gulden küſſen Oberhalb des Bꝛeütgam ſaſſen die ʒzwen 
KRoͤmiſch Legaten vn Cardinaͤl ꝛc. Die potſchafft von 
Franckreich / die potſchaft von Polland / vier Biſchof. 
Darnach Hertzog Joͤꝛg von Sachſen / vnnd ain Fürſt 
von Anhalt / auch anndere in treffenlicher an ʒall vom 
Adel. Zů der lincken ſeitten ſein geſtanden vñ geſeſſen/ 
der Ertzbiſchoue von Bꝛeme / fünf Fürſten von Bayrn 
zwen Marggrauen von Brandenburg ꝛ⁊c. Vnd ward 
ſolch ampt nach loblicher gewonhait / mitt allen Eren 
vnd ſolenniteten / wie ſich gebürt. oꝛdennlich durch den 
Cardinal von Maintz volbꝛacht vnd außgericht / mitt 


R ayferlicher maieſtat ſingern / vnd zum letzſten durch 
ainen pꝛieſter der Ablaß vnd gnad der obgemelten meſſe 
vnd ampts verkündt / woͤlcher ablaß auß miltikait der 
Roͤmiſchen Legaten vnd Cardinal gegeben iſt / Nam⸗ 
lich Thomas tituli ſancti Sixti Cardinal von Gaie⸗ 
ta ⁊c. ſiben jar ablaß toͤdtlicher fiind vnd ſouil Karen. 
Mattheus tituli ſancti Angeli Cardinal von Gurck 
ac. ſiben jar ablaß toͤdtlicher ſünd / vnd ſouil Karen ze. 
Dergleichñ Albertus tituli ſancti Criſogoni Cardinal 
vo Maintz c. zwayhundert tag ablaß toͤt licher fiind ce 
Nach ſoͤlchem nam Ray. maieſtat die bꝛaut vnd fuͤret 
ſye ſelbs mit jren henden vnder dem arm auff die Pfaltz 
zu tiſch / daſelbſt was ain groß aufplaſen von trometen 
vnd hoͤꝛbaucken / vnd der bꝛaut frawen vnd iunckfrau⸗ 
wen / auch mencklich ſo dartzů gehoͤꝛten / nach allen Für 
ſtlchen Eren wol erbotten / mit mancherlay ſpeiſen vñ 
ſeltzamen koſten / dauon vil zuſchꝛeiben waͤr / das ich al⸗ 
les vmb kürtz wil len vnder wegen laß. Sů ſolcher mal 
zeit iſt geſeſſen die Bꝛaut an Ray. maieſtat tiſch / mitt 
ſampt etlichen Fürſten / frawen vnd iunckfrawen / von 
groſſem Adel / aber von menge wegen der Fürſten vñ der 
frawen / wurden die malzeit in annder Fürſten herberg 
gelegt / als zu meine gnedigſten her ꝛñ von Maintz / dem 
Cardinal / waren geladen / die zwen Roͤmiſchen Lega⸗ 
ten vnd Cadinaͤl / der von Gaieta / vnd der von Gurck / 
mitſampt andern Fürſten vnd Pꝛelaten / Deßgleichen 
Hertzog Wilhalm von Bayrn / mit andern Fürſten vñ 
Hertzogen / auch die frembden potſchafften Grauen vñ 
Freyen / vnd vil ander vom Adel / die on zal waren / vnd 
da aſſen / mitſampt frawen vnd iunckfrawen / Vnd wie 
wol der Bꝛeütgam Marggraf Caſimirus von ſeinem 
vetrern dem Cardinal zu Mainz zu gaſt geladen was 
ſo aß doch ain groſſe merckliche antzal des Adels vnnd 
Kitterſchafft an ſeinem hofe / Was man von ſeltzamen 


koſten vnd banckkeen daſzlbſtgehalten vnd gebꝛaucht / 
acht ich dar für / ſey vor nit vil in Teütſcher nacion ge 
ſchehen noch geſehen woꝛden / vnd an allen oꝛtten / mitt 
mancher lay ſaytenſpil vor den tiſchen vn herbergen ge⸗ 
hofiert / das alles luſtig zu hoͤꝛen was. 


Als ſolche malzeit volbꝛacht ward / hat die Ray. maie/ 
zn. Cardinal von Maintz / Pfaltzgraf Ludwig / 
Der Ertzbiſchoff von Bꝛeme / mitſampt anndern KLür⸗ 
ſten / die obgemelten bꝛaut vnd Kürſtin / auß der Dfals 
biß zů der rennban gelaitet / mitſampt jren frawen vnd 
iunckfrawen / in ain hauß daſelbſt / reunen vnd ſtechen 
zuſehen // woͤlches hauß mit koſtlichen tuͤchern / innwen 
dig vnd außwenndig behenckt / mit groſſer ʒierde / nach 
allem voꝛtail / vnd nach luſt / ſcheinbarlichen zuſehen. 
Zů woͤl chem rennen vñ ſtechen / ſeind geweſen Acht par 
auß der maſſen wol gerüſſt vnd außbutzt / vnd nach al’ 
lem voꝛtail berait / mit ſeiden decken vnd ander zierd vñ 
notdurfft fo zu ſolchem Ritterlichen ſchimpff gehoͤꝛt⸗ 
Es hat auch gerennt der Bꝛeütgam Marggraf Caſi⸗ 
mirus von Bꝛandenburg ⁊c̃. mit ſeinem ſchwager Her⸗ 
tzog Wilhalmen von Bayrn e / haben auch bayd wol 
troffen / vnd bayde gefallen. Es hat auch Hertzog Lud 
wig von Bayrn gerennt / mit ainem Grauen vnd Für⸗ 
ſten von Hennenberg / woͤlche auch baid wol troffen vñ 
gef allen ſeind / Das ander ſtechen hat geweeret biß auff 
veſperzeit vnnd darnach / darzwiſchen hat die R. maie⸗ 
ſtat die bꝛaut vnd Fürſtin / mitſampt den Fürſten / in jr 
herberg belaittet / vnnd iſt ir Ray. maieſtat widerumb 
auff die Pfaltz an jr herberg zum nachtmal geritten 
vnd menigklichen von Fürsten geurlaubt / an ſein her⸗ 
berg zu reitten. Nach dem nachtmal ſeind abermals 
die feürpfannen zu Augſpurg angezündt / vnnd durch 
alle gaſſen liechten ſchein gegeben. 1 80% 


Si derſelbñ zeit iſt gemelte pꝛaut vñ Fürſtin / mitſampt 
jrem frawenz imer zuwagen / zů dem tantzhauß getzogen 
vñ da ain klaine weil verharꝛet / iſt Ray. maieſtat kůrtz 
lichen hernach komen / vnd die bꝛaut gefuͤrt / in maſſen 
wieuoꝛ an ſeinem arm / auff das tanntzhauß / da ward 
auffgeblaſen vnd ander ſaitenſpil mancherlay gebꝛau⸗ 
chet / vnd ward damit zu tanntzen an gehaben. 

In ſolchem gebꝛechte vnd Tanntzhauß/kam aber ain 
mum̃erey / in weiß/ rot vnnd ſchwartz beklaidet / gar ers 
lichen / vnd hofierten voꝛ Kay. M. den Fürſten / vñ der 
gemelten bꝛaut zu groſſen Eren / mitt mancherlay ſel⸗ 
tzamen poſſen / woͤlcher tantz weeret auch biß auff mitte 
nacht ⁊c. Und fůrt Kay. maieſtat / mitſampt den Für⸗ 
ſten / die bꝛaut vom tantzhauß zu jrem wagen / vnd gelai 
tet ſy ʒů jrer herberg / Darnach raitt jr Ray. maieſtat 
auch an ir herberg / vñ nam vrlaub zu gůtter nacht von 
den Fürſten / vnd ſchied menigklichi Han berberg. 


Auff Freitag moꝛgens frů des obgemelten monats Au⸗ 
guſti / kam Ray. maieſtat / mitſampt den Churfürſten 
Fürſten vnd herzen / gaiſtlichen vnd weltichen Rünigk 
lichen potſchafften / vnd andern Stenden des hailigen 
Reichs verſamelt / jr Ray. maieſtat zu dienſt vnd gefal 
len / für der bꝛaut herberg / an woͤlchem end die genannt 
bꝛaut vnd Fürſtin / zu wagen / mit jrem frawenzymmer 
gangen vnd geſeſſen / darnach durch Ray. maieſtat / vñ 
obgenanten Fürſten vnd Stennde / durch die ganntzen 
ſtat mit groſſem volck vnd raiſigem gezeüg / lieplich zu 
ſehen / mit manicherlay auffplaſen vnd hoͤꝛpaucken / zů 
groſſen Eren vnd Triunph außgelaitet / aiñ ʒimlichen 
weg für die poꝛten / wol mit dꝛeütauſent gerüſter pfaͤrd / 
mitſampt ainem fůßzeüg / ich geſchweig der groſſen me⸗ 
nig des ſtatvoleks von frawen vnd mannen / das vnzel⸗ 
lich ware zu überſchlahen. Als nun Kay. maieſtat die 


Fürſtin über die Wertach gelaitet / vnd der Bꝛeütigam 
Marggraf Caſimirus neben ſeiner maieſtat außgerit⸗ 
ten / do ſchied ſich Ray. maieſtat von Bꝛaut vnd bꝛeüti⸗ 
gam / vnd nam vrlaub / beualch ſye got / Es nam auch 
ertzog Wilhalm von ſeiner ſweſter der pꝛaut vrlaub 
mit andern Fürſten vnd herꝛen. | 
Alſo keret Ray. maieſtat mit den Fürſten in die Stat / 
Vnnd Marggraf Caſimirus mitt der Bꝛaut vnd dem 
Biſchoff von Bamberg / nach Anſpach / die hochzeit da 
ſelbſt von neüwem an zufahen vnd zůuolenden / vnd ka⸗ 
men deſſelben tags ſechs meil wegs / biß gen Woͤꝛd / mit 
jrer Ritterſchafft oh freünden / Nemlich Hertzog Lud 
u. Bayrn / der Pfaltzgraue Othainrich Hertzog 
zu Bayrn. Marggraf Joachims des Churfürſten ſone 
Der Thůmpꝛopſt von Würtzburg / ain Marggraue 
von Bꝛaudenburg. Ain Graue von Naſſaw / mitt an⸗ 
dern Grauen vñ herꝛen / Daſelbſt wurden ſy nach allen 
Eren empfanngen / vnnd der Bꝛaut vnnd dem Bꝛeüt⸗ 
gam von der ſtat Erlichen geſchenckt / Darnach durch 
die ganntzen ſtatt auffgeblaſen zu tiſch / vnd nach dem 
Erlichſten mit koſten vñ ſpeiſen in freüden gelebt / das 
nachtmal da mit groſſer froͤlichait vertzert Und ward 
darnach ain zimliche zeit durch die Fürſten vnd jre die⸗ 
ner / mitt den frawen vnd iunckfrawen getantzt / Dar⸗ 
nach gieng bꝛaut vnd bꝛeütgam ſchlaffen / deßgleichen 
auch andere Fürſten vnd herꝛen. 
Des moꝛgens frů auff Sambſtag / thet man das ampt 
der hailgen meſſe volbꝛingen / nachmals eſſen vnd ſpei⸗ 
ſen in alle herbergen / biß auf neün oꝛen / darnach ward 
widerũb aufgeplaſen / vñ die bꝛaut biß gen Wembding 
si gůter herberg / dꝛey meil wegs gefuͤrt / mit aller not⸗ 
durfft / alls ſich Fürſtlichen zimpt auch wol verſehen / 
mit aller lay ſpeiſe / Nach dem nachtmal getantzt / vnd 
die zeit in freüden vertriben / biß zů ſchlaffens zeit 5 
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Auff Sontag des moꝛgens frů thet man erwarten des 
ampts der hailigen meſſe / vnd als das vergangen was 
thet man zu tiſch aufplaſen vnd ward do menigklich in 
fein herberg mitt froͤden geſpeiſt vnnd gefuͤtert biß auff 


neün oder zehen vre / thet man widerumb in tromen pla 


ſen / vnd die Fürſtin vnnd jr Frawenzimer zu wagen ge⸗ 
laiten vnd ſich zu dem weg rüſten / von dañen kamen ſy 
in kurtzen zeitñ biß gen Guntzenhauſen / woͤlche aine der 
erſten Stat was in des Marggrauen land / vñ kamen 


vmb vier oꝛen dahin / vnd ward do ſere erlichen von den 


Burgern vnd inwoneren auch gemainem Adel frawen 
vnd man ſo darumb geſeſſen vñ ſich da verſam̃elt heten / 
empfangen / vñ waren alle ding was zu mercklicher na 
tur gehoꝛt / zu eſſender ſpeiß genůgſamlich verſehen vnd 
berait vnd ward yederman an ſein herberg nach ſeinem 
ſtand vñ Adel geloſiert. Nach dem nachtmal ward zum 
sans aufgeplaſen nach Fürſtlichem ſitten vn loblich ge 
halten vnd begangen biß auff ʒwoͤlff oꝛen nach mitter⸗ 
nacht. In mitt ler zeit hetten die Burger groſſe freüden 
feür in allen gaſſen zu Guntzenhaußen mit groſſen feſ⸗ 
fern ſo do verbꝛuñen vnd dartzů gemacht / dabey ſtůnden 
trometer vñ plieſen mit fröden biß menigklich zu ſchlaf 
fen begert vnd ſich yederman zů růe niderleget ze. 

Auff den Montag des morgens fru vmb vier oꝛen ward 
ain ampt der hailigñ meß verbracht / vnd auffgeplaſen 
ʒu tiſch vnnd menigklich in ſein herberg geſpeyſet nach 
Fürſtlichen Eren biß auff die achten oꝛ / darnach ward 
aufgeplaſen vnd richt ſich yederman zu Roß vnd wag⸗ 
en auf das herlichſt vnd kamen den ſelben Montag biß 
gen Anſpach Nit ferre von der ſtat auff ainem weitten 
gruͤnen feld nach aller luſtigkait getzieret / waren auch 
luſtige getzelt von mangerlay hantierung auffgeſchla⸗ 
gen ain groſſe anzal / geleichet ſich ainem mecht igñ here 
vnd feldgeleger / vnd war die zeit vmb vier oꝛe gen nacht 


under den ſelbigen getzeltẽ waren fünff fürſtin / naͤmlich 
Anna ain geboꝛne von Brandenburg vnnd Graͤfin ʒů 
Heñenberg ⁊c̃. darnach fraw Anna frawSophya frau 
Barbara /fraw Margreta /all geboꝛn Fürſtin vñ Mar 
graͤfin von Brandenburg ⁊c̃. mitt jrem Frawenʒimmer 
ain merckliche zal mit Frawen vnnd iunckfrawen mit 
aufplaſen vnd iubi lieren al ler inſtrument / daſelbſt ſaß 
die Bꝛaut mit jren iunckfrawen vom wagñ / deßgleichñ 
der Bꝛeütigam mit den Fürſten / do nam hertzog Lud⸗ 
wig von Bairn ſein ſchweſter die Bꝛaut vnd der Marg 
graf die Fürſtin von Hennenberg ſeins vaters ſchweſter 
vnd fůrten die gegen ainander / do empfieng die Fürſtin 
von Hennenberg die Braut mit groſſerliebe vnd begir⸗ 
ligkait nach Fürſtlichen eren mitſampt den fier gemel⸗ 
ten Fürſtin vnd dem frenckiſchen Adel von mannen vñ 
frawen vnd alle die jhenigen ſo mit jr Fürſtlich gnaden 
zu ſolchem Pꝛeüt lauf komen waren mit vil ſchoͤn Ade⸗ 
liſchen vñ tugenthafften woꝛten / dauon vil zů ſchꝛeiben 
waͤr / vñ geſchach ſoliche red durch veroꝛdneten hofmay 
ſter gemelter von Hennenberg / welches Adel auch was 
von hohem ſtammen 7c. Nach dem erhebt ſich Hertzog 
Ludwig von Bayrn / vnd fieng an zureden vñ beualch 
die braut ſein ſchweſter irem Fürſten vñ pꝛeütigam dem 
Marggrauen Caſimirus von Bꝛandenburg ſeinẽ ſwa 
ger / vnd dem gantzen adel zu Francken. Nach ſolcher 
beuelhung vñ ſolennitet / ward widerumb aufgeplaſen 
vnd ſaß die von Hennenberg mitſampt den vier Marg 
graͤfin zu der Pꝛaut iniren wagen / vñ fůren über die wi 
ſen den zelten zů / do ward von ſtund an ſe me. gerent / 
welche nach nodturfft gewapnet waren vñ be 

rot bꝛaun geel vñ weis / vñ heten an iren ſchilten pleche 
flaͤſchẽ genagelt vol rots weins vñ traffen baid fo erlich 


in die Flaſchen / das der wein überal darauß floß / das 
menigklichen vermaint vnnd ſonderlichen die Frawen / 


laidt in 
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die ſolichs nit wiſſen hetten/ſye hetten ain 
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ander in leib 
gerent das daz plůt herauß fluſſe der ain der fiel der ans 
der blaib zu Roß ſitzen. 5 io 
Darnach was ain ander par mit trabharniſch gerüſt / 
fechtſetteln vñ ſchilten / mit langen ſpieſſen die Ritten 
auff ainander mit vol lem lauff als man pfligt in frey⸗ 
em feld veindtſchafft weiſe auff ainander zu rennen vñ 
traffen baid wol in die ſchilt vnd zu Roß baid ſitzendt. 
Darnach waren ander zwen in jrem arniſch vun helm 
lin / welche zway bloſſe Schwert in jren henden fůrten / 
vñ zuſamen ranten ſchlůgñ ainander ain lange zeit vm̃ 
die Koͤpf mit vollen ſtraichen das ſer luſtig zuſehñ was. 
Darnach kamen ander ʒwen in irem trabharniſch vnd 
hirnhauben mitt zwaien aufgeſpanten Armbꝛoſten die 
auch zů ſamen auff ainander ranten volles lauffs vnd 
buten ainander die ſchüß / ſchlůgen ainannder vmb die 
oꝛen vnd ſcharmitzelten mit ainander ain lange zeit. 
Darnach rait ainer allain mit ainem langen ſpieß da 
her vnd ließ den vmb ſein kopff hin vnd her vmb vñ vmb 
lauffen / dann legt er in ein vnd ſcharmitzelt damit vnd 
nam in mit dem hindern tail vnd warff jn in die lüfft in 
vollem Rennen vñ entpfieng in wider mitt dem ſpitz an 
dem Eyſen. 

Darnach hetzet man ain hyrſchen gegen dem Frawen⸗ 
zymer auff ainer wiſen welcher ainem waſſergraben zu 
lüffe den die hund im waſſergraben hyn vnd her biſſen 


biß das er ertranck in angeſicht des Frawengezymers. 


Mit ſolchem froͤlichñ weſen kam die pꝛaut mit den vier 
voꝛgemelten Margraͤffin in dieſtat Anſpach mit groſ⸗ 
fen ſchall vnd triumph Pfeiffen vnd T romen voꝛ vnd 
nach / da was nach allem woluſt die ſpeyß berait Roſt⸗ 
lich nach ürſtlichen Eeren vnd fieng man an zu tiſch 
zuſitzen da aſſen Fürſten vnd Herꝛen zů hof vnd andere 
waren in die herberg geſpeiſt. 
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Nach dem eſſen ward ain Fürſtlicher tanntz gehalten / 
vnnd ward der erſt tanntz gegeben Hertzog Ludwigen 
von Bayrn / mit ſeiner ſweſter der Bꝛaut / Der annder 
tantz ward gegeben dem Biſchoff von Bamberg / allſo 
tanntzt man den ſelben abent biß auff zwelff oꝛon nach 
miternacht / da warn zůberait feſſer die ſchuſſen allent 
halben auß mit ſeltzamẽ feür wie die büchſen / vnd ward 
dabey geplaſen vnd freüden gehalten / biß gemelte feſſer 
ganntz verbꝛunnen. Nach ſolchem belait der bꝛeütgam 
das frawenʒimmer menigklichen in ſein herberg / vnnd 
warden vnderwegen auff den gaſſen der ſtat überal vaß 
verpꝛennt / mit hagelgeſchütz in alle lüfft / mit pfeiffen 
vnd trommeten / biß gemelte feür vergiengen. 


Auff Donerſtag zumoꝛgen / ward zu Anſpach ain lob⸗ 
lich ampt der hailgen meſs gehalten / darbey warn alle 
Fürſten verſamelt / mitſampt denen vom Adel / vñ ward 
aber Fürſtlichñ zu tiſch geplaſen nach hoflichem ſitten / 
Vnd fůr alles frawenzimmer der bꝛaut gen hofe / mitt 
koſtlicher klaidung vñ zierde / das nit klain anſehen het 
Vnd ward zu tiſch geſeſſen / vñ aufgeblaſen / vnd nach 
Fürſtlicher art geſpeiſet / nit allain zu hofe / ſonder auch 
in die herbergen / vnd mengklichen von Burgern / frau⸗ 
wen vñ mannen in der ſtat / dꝛey tag lang anainander. 


Nach dem eſſen ward zůgericht / auff dem blatz zu Ars 
ſpach / ain luſtige ban zu rennen vnd ſtechen / vnd fůr ge 
melte bꝛaut / mitt den vier gemelten Marggraͤfin / vnd 
andern iunckfrawen auff die pan / darbey waren luſti⸗ 
ge herberg zů gericht mit koſtlichen tůchern vnd tapetze⸗ 
rey / darein man die bꝛaut vnd die gemelten Marggraͤ⸗ 
fin mit ſren iunckfrawen fůret / da fing man an zu ren 
nen vnd ſtechen / woͤlchs weeret den gantzen tag / biß ſich 
die nacht naͤhet / da für die bꝛaut mitſampt rem 1 an g 
| Ei 


zimmer in jr ſchloſs / deßgleichen der Marggraue mitt 
den Fürſten / Rennern vnd ſtechern auch zu hauß / vnd 
ward abermals Fürſtlich erpotten das nachtmal nach 
allen Erñ. Nach ſoͤlchem nachtmal ward getantzt / vñ 
hetten die bꝛaut vnd der bꝛeütgam den voꝛtantz mit ain 
annder / darnach der Bift choff von Bamberg / Hertzog 
Ludwig von Bayrn mit ainer Marggraͤfin / vnd wee 
ret ſoͤlcher tanz biß auff mittenacht. 

Nach ſoͤlchem tantz was zůgericht ain rad mit feür ſere 
kunſtreich / mit ſeltzamen feürwerckñ / vñ gieng das rad 
vmb mit dem feür / vnd ſchuſs zu allen ſeitten gleich als 
ſtareke büchſen / aiñ ſchuſs in den andern / darbey bließ 
man mit trom̃eten vnd anderm ſaitenſpil / biß das rad 
verbꝛan / darnach gelaitet man menigklich in ſein her⸗ 
berg nach ſeinen wirden. 

Dar nach gieng der bꝛeütgam erſt in die ſtat zu hof eren 
mitſampt allen Fürſten / da hofiert man mit Buſanen 
trom̃eten / vnd mangerlay ſaytenſpil / deßgleichen wa⸗ 
ren bꝛinnende vaͤſſer zůgericht durch die gantzen Stat / 
das weeret die nacht auß vnd auß. 


Auff Mittwochen des moꝛgens / ward aber ain loblich 
ampt geſi 2° dae, nach dem ſelben zu tiſch geplaſen / 
deßgleichñ fuͤren das frawenzymer vñ der gemain Adel 
alle gen hof / vnd wurden daſelbſt mit fürſtlichen Eern 
menigklichen geſpeiſet / vnnd groß freüde mit eſſen vnd 
trincken gehaltñ / Ich geſchweig der koſtlichen klaidũg 
vnd pꝛacht / ſo do menigklich pꝛaucht / ains voꝛ dem an⸗ 
dern welche ſere luſtig zu ſehen was / zůuoꝛ klainat von 
Edel geſtain manigfeltig / Nach dem eſſen für menig⸗ 
klich mit der Pꝛaut auff die pan / Rennen vnd ſtechñ zu 
ſehen un rennet von erſten Marggraue Caſimirus mit 
Hertzog Ludwigen / ſeinem ſchwager / traffen ſere wol 
vnnd vielen baid / vnnd ward gerennt biß die nacht her 


5 e 
trang / do für menigklich wĩderumb gen hof / vnd ward 
geſpeiſet nach Fürſtlichen Eren in maſſen wie voꝛ ange 
tzaigt iſt / vñ hůb man nach dem nachtmal an zutanen 
biß auf mittenacht / vnd wurdñ auff allen gaſſen veſſer 
mit feür gepꝛaͤnt / vñ gehofiert dabey / wieuoꝛ angezaigt 
iſt die gantzen nacht. | | 
Am Donerſtag des morgens frů ward aber ain loblich 
ampt gehalten / darnach zů hof geſpeiſet / Nach dem ef? 
fen nam vꝛlaub hertzog Ludwig von Bairn ⁊c̃. von ſei⸗ 
ner ſchweſter der pꝛaut / vnnd von den vier voꝛgemelten 
Margaraͤfin / auff ſollichen abſchid war berait Marg 
graue Caſimirus mitt den Fürſten vnnd ainem groſſen 
rayſigen zeüg / ſeinen ſchwager Hertzog Ludwigen zu 
gelaiten / vnd ward auffgeplaſen vnd mit groſſen freü⸗ 
den den ſelbigen tag gen Gunt enhauſen gelaittet / Do 
ward dem Fürſten nach allen Eren mitt eſſen vnd trin 
cken erpoten / mit den feinen vnd anndern ſo mit jme da 
hin kamen Vnnd wurden daſelbſt feſſer angetzündt die 
pꝛunnen weit über mitnacht. Des andern moꝛgens frů 
rait Marggraf Caſimirus nach Anſpach zu mit ſeiner 
Ritterſchafft / vñ name mengklich vꝛlaub von Hertzog 
Ludwig von Bairn / welcher zu hauß zohe / mit ſeinem 
Adel vnd Ritterſchafft / mit ſampt anndern Fürſten ſo 
auch auff gemelter hochtzeit geladen waren. 

In mitt ler zeit iſt zu Augſpurg ain geſellñ ſchieſſen mit 
dem Armbꝛoſt außgeſchꝛiben woͤlches ſchieſſen zu Aug⸗ 
ſpurg in der Roſenau darnach gehalten ward mit man 
ger lay kurtzwil vñ wolgerüſſter notdurfft / vnd manig⸗ 
feltig er zierde / mit groſſen freüden volendt. Es kamen 
au ch zu dem ſelbigẽ ſchieſſen Hundert un neünvndſech⸗ 
tzig luſtiger werckſchützen auß den vmbligenden Reich 
ſteten / denen gab Ray. maieſtat am ſchieſſen beuoꝛ / ain 
guldine Scheür für fünffvnddꝛeiſſig guldin / das war 
das beſte / mer aiñ ochſen für zwelf guldin / vñ ain Sam 
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Darnach gab beuoꝛ Margraf Joachim vonn Bꝛan⸗ 
denburg auß der Marck / zwaintzig Guldin / das ſelbig 
ſchieſſen weret auch dꝛey tag / vñ gewan ainer von Aug 
ſpurg das beſt. Darnach gab Ray. m. den büchſenſchů⸗ 
tzen aiñ Ochſſen beuoꝛ / woͤlchen ochſen ain Paur von 
Erlingen gewan. In ſolchẽ kam der pꝛeütgam Marg⸗ 
graff Caſimirus widerumb gen Augſpurg vrlaub zune 
men von Fürſten vnd Herꝛen / vnd ſeinen lieben vettern 
vñ gůten freünden / welche ſein Fürſtlich gnad von Aug 
ſpurg belaitet nach Fürſtlicher gewonhait ⁊c. 


Darnach gab Kay. Maie. den handtpogen fi chützen sıt 


Augſpurg ain damaſt beuoꝛ / welche zu ainẽ Papagay 
f N auff ainer ſer hohen ſtangen voꝛ der 5 ehe auf 
gericht dartzů kam Ray. maieſtat ſelbſt mit jr maieſtat 
hofgeſind deren auch etlich mit ſchuſſen. 

Darnach hůb ſich meniklich von Fürſten vñ Herꝛn von 
Augſpurg hinweg zu rüſten vnd haymzu ʒiehen / nnd 
rait die Kay. maieſtat auf die hyrſchenpꝛunſt. | 
Es wurden auch zu Augſpurg zwen roßlauff gehalten 
Zů dem erſten gab Ray. maieſtat beuoꝛ ain pꝛaun ſam⸗ 
matin ſtuck / das gewan Ray. maieſtat cantzelſchꝛeiber 
genant Keſinger. | 
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Zu dem andern rennen gaben die von Augſpurg bettoꝛ 
aiñ ochſen / welchñ gewuñen hat Lucas lang von Aug⸗ 
ee vor gemeltẽ Cardinals von Gurck bꝛůder ꝛc 

ch geſchweig der Fürſtlichen groſſen ſchanckung von 
koſtbarlichen klainoten ⁊c̃.ſo Ray. maieſtat Fürſten on 
herꝛñ geſchenckt hat / woͤlche groſſe Summa hie nit be⸗ 
melt würt ⁊c̃. 


Auf den neündñ ſontag nach Pfingſten des erſten tags 
Augſtmonats iſt Albꝛecht des hailigenſtůls zu Maintz 
Cardinal Ertzbiſchoff zů Maidpurg vñ pꝛimas in Ger 
mania ⁊c̃. zů Cardinal geweicht woꝛden durch die zwen 
voꝛgemelten Cardinal vnnd Legaten jrs titels / Tho⸗ 
mas tituli ſancti Sixti / Matheus tituli ſancti Anger 
li c. in gegenwirtikaĩit Ray. M. Churfürſten Fürſten 
vnd her in gaiſtlicher vnnd weltlicher ꝛc. zů Augſpurg 
im thům zů vnſer liebñ Frawen vnder dem hohen Ampt 
Vnnder welchem ampt der Kay. M. von Baͤbſtlicher j 
hailigkait botſchaft Legaten vnd Cardinal Thomas 
vonn Gaieta ⁊c̃. Ain vaſt koſtlich Schwert mitt koſt⸗ 
parlicher zierung Golds on edelgeſtains über antwurt 
worden iſt / vñ ain hůt oder helm auch derg leichñ geziert 
von gemeltem legatñ vnd Cardinal aufgeſetzt / an ſtat 
vnſers hailigſtñ vater des Babſts zu Rom / Leonis des 
zehenden ⁊c̃. vnd die Kay. maieſtat darbey antzaigt vñ 
erkent als das oͤberſt haupt der gantzñ Criſtenhait / des 
weltlichen ſchwerts Vñ ſeiner Ray. maieſtat da über 
antwurt vñ gegeben den hailigen Baͤbſtlichen ſegen vñ 
benedeyung mit ainer ſer ſchoͤnen Epiſtel vñ Baͤbſtlich 
em ſendbꝛiefe die ſelbigen voꝛ feiner Ray. maieſtat ver⸗ 
leſen welche Baͤbſtliche botſchafft feiner Ray. maieſtat 
angetzaigt das ſchwert vnd den hůt gewaltigklich zů fů 
ren wider alle vngerechten vnd wider alle die wider den 
Criſtenlichen glauben vnnd die criſtenlichen Kirchen 
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ſeind / die ſelbigen darmit ʒů überwinden undgewaltigy ⸗ 
klich zu ſtraffen / mit hilff der gantzen Criſtenhait ac. - 
Als aber das ampt der loͤblichñ meß vollent ward / was 
die Ray. maieſtat gerüſt in aigner perſon mit ſampt er, 
lichen Fürſten / vnd belaitet die Cardinal vnd Legaten 
jeden in ſein herberg vñ ward das gemelt ſchwert Kay. 
maieſtat ſtets voꝛ gefuͤrt durch Sigmund grauen vom 
hag biß wider gen hof auff die pfaltz ⁊c. 
Auff ſontag des ailften tags . iſt 8 Hochwir 
digſt durchleüchtig vñ hochgeboꝛn Fürſt vnd herꝛ ber: 
Criſtoff Ertzbiſchoue von Bꝛeme ⁊c. durch den hochwir 
digſten durchleüchtigen un hochgeboꝛnen Fürſten vnd 
herꝛen herin Albrechten des hailigen ſtuͤls zů Maintz 
Cardinal ⁊c̃. zu Ertzbiſchof geweicht woꝛden / zu Aug⸗ 
ſpurg in vnſer lieben Frawen ſtifft vnnder dem hohen 
ampt der hailigñ meß / welchs ampt durch gemeltẽ von 
Maintz geſungñ vnd vollendt sc. wiewol gemelter vou 
Bꝛem ſeiner hochwirde voꝛ behaltñ ſein erſte meß ʒůſing 
en / biß got der almaͤchtig ſein gnad widerũb haim gen 
Bꝛem belaite ⁊c. Als aber Ray.maieſtat Churfürſten 
vnd Fürſten gaiſtlich vnd weltlich mit ſampt den Pot⸗ 
ſchafften ⁊c. in der kaiſerlichen reichſtat Augſpurg ver⸗ 
amelt vnnd yedem ſein gebürliche herberg beffelr durch 
ay. M. vnd ander Churfürſten Fürſten ac. darein be⸗ 
lait wurden / fieng man an in Rat zů reiten nach Fürſt 
licher gwonhait / auff dz rathauß daſelbſt / welches vaſt 
luſtig mit marmerſtainen ſeülen vnd andern koſtlichen 
zierlichait gebauwen / ſer luſtig zu ſehen / das on zweifel 
Fürſten on herꝛn ain ſonderlicher woluſt geweſt iſt / vnd 
waren gemelten Fürſten vnd herꝛn zwo luſtig new ſtu⸗ 
ben / mitt newem geſtůl / die mitt guldinen tuͤchern vnd 
andꝛer zier vaſt koſtlich zugericht / veroꝛdnet / darin zu 
handlen vñ zu ratſchlagen c. Da wurdenſeſſion ge⸗ 
halten / vnd ſaß Kay. m. in mit der Churfürſten vñ Für 
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ſten ac̃. der gleichen ſaſſen die Churfürſten vnd annder 
nach ordnũg vñ gebür licher gewonhait Ain yeder nach 
feiner würde vnd ſtadt ⁊c̃. was aber durch gemelte Für⸗ 
ſten vnd herꝛn gaiſtlich vnd weltlich gehandlet oder be⸗ 
ſchloſſen iſt / ſtat bey Ray. M. Churfürſten vnd ſtenden 
des hailigen roͤmiſchen reichs ⁊c. 
Auf den letſtñ tag des Augſtmonats ſeind für Ray. m. 
kummen vier menner von hohem Adel vnd an K ay. M 
begeert lehen zu leihen / den Durchleüchtigen Hochge⸗ 
boꝛnen Fürſten vnd herꝛen herꝛñ Ludwigen vnd Fride⸗ 
richen gebꝛuͤder Pfaltzgrauen bey Rhein ⁊c. Alſo hatt 
Kay. M. darein verwilligt / vnd ſeind gemelte Pfaltz⸗ 
grauen fürgelaſſen / da iſt der Kayſer geſeſſen in feiner 
maieſtat / die andern Churfürſten zu baiden ſeiten nach 
gewonlicher gebürlichait / do ſeind baide Pfalt grauen 
für Ray. M. nider geknuͤet vnd Ray. M. demuͤtigklich 
mit lieplichñ ſchoͤnen reden biten laſſen lehen zů leihen / 
do hat der Cardinal von Maintz als Ertzcanntzler der 
Teütſchen nation ⁊c̃. für die Ray. M. geredt vnd den 
Pfaltzgrauen den Ayd voꝛgeleſen / alſo hat Ray. maie⸗ 
ſtat jnen Lehen gelyhen ; cd. 
Auff ſant Gallen tag iſt zu Augſpurg eingeritten die 
potſchafft des großmaͤchtigen Karoli künigs in Hiſpa 
nia cc. Maximilian von Berga / herꝛ ʒu Sibenbürgñ 
in Bꝛabant gelegen / mit fünfftzig pferden Ray. maie⸗ 
ſtat zu ſůchen / woͤlehe Ray. maieſtat do zumal iſt gewe 
ſen auff ainem ſchloß genant Ernberg an der klauſen 
bey Fieſſen gelegen zc. | 


Gedꝛuckt vnd volendet in der kayſerlichen Statt Aug⸗ 
ſpurg / in koſten des erbern Hannſen Haſelberg auß der 
Reichenow Coſtentzer biſtumbs / auff Sambſtag nach 
Simonis vnd Jude. Anno ze. Ffüntzehenhundert vnd 
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